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AMTSBLATT
für den Landkreis Wittmund

31. Jahrgang Wittmund, den 26. Februar 2010 Nr. 3

(BGBl. I  S. 2723) in Verbindung mit  § 1 Abs. 1 der Vierten Verord-
nung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes vom
14.03.1997 (BGBl. I  S. 504) zuletzt geändert am 11.08.2009 (BGBl.
I  S. 2723) und Nr. 7.1 Spalte 1 des Anhanges zu dieser Verordnung.
Das Vorhaben wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BImSchG öffentlich
bekannt gemacht.
Der Antrag auf Erteilung der Genehmigung und die beigefügten Unter-
lagen, die Angaben über die Auswirkungen der Anlage enthalten, lie-
gen für die Dauer eines Monats zur Einsichtnahme aus. Die Ausle-
gungsfrist beginnt mit dem 08.03.2010 und endet am 07.04.2010.
Die Unterlagen können beim Landkreis Wittmund, Verwaltungsge-
bäude III, Schloßstraße 9, 26409 Wittmund, Zimmer 308, während der
Dienststunden eingesehen werden.
Etwaige Einwendungen gegen das Vorhaben können bei der auslegen-
den Stelle in der Zeit vom 08.03.2010 bis zum 21.04.2010 schriftlich,
in elektronischer Form (bauamt@lk.wittmund.de) oder mündlich zur
Niederschrift geltend gemacht werden. Einwendungen werden dem
Antragsteller und den Behörden, deren Aufgabenbereich durch die
Einwendungen berührt ist, bekannt gegeben. Auf Verlangen des Ein-
wanderhebers sollen dessen Name und Anschrift vor der Bekanntgabe
unkenntlich gemacht werden, wenn diese zur ordnungsgemäßen
Durchführung des Genehmigungsverfahrens nicht erforderlich sind. 
Mit Ablauf der Einwendungsfrist werden alle Einwendungen ausge-
schlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen.
Die rechtzeitig gegen das Vorhaben erhobenen Einwendungen werden
am 05.05.2010, 14:00 Uhr, im Besprechungszimmer (Raum 313) des
Bauamtes des Landkreises Wittmund, Schloßstraße 9, 26409 Witt-
mund, mit den Einwanderhebern und dem Antragsteller erörtert, es sei
denn, die zweckgerechte Durchführung des Erörterungstermins erfor-
dert eine Verlegung.
Der Erörterungstermin ist öffentlich. Er dient dazu, die rechtzeitig ge-
gen das Vorhaben erhobenen Einwendungen zu erörtern und den Ein-
wanderhebern Gelegenheit zu geben, ihre Einwendungen zu erläutern.
Die formgerecht erhobenen Einwendungen werden auch bei Ausblei-
ben des Antragstellers oder von Personen, die Einwendungen erhoben
haben, erörtert.
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung der Entscheidung
über die Einwendungen durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt
werden kann. Das Gleiche gilt im Falle der Genehmigung des Vorha-
bens für die Zustellung des Genehmigungsbescheides an die Personen,
die Einwendungen erhoben haben.  
Wittmund, den 15.02.2010

Landkreis Wittmund
Der Landrat

II. Bekanntmachungen anderer Dienststellen

Hinweisbekanntmachung 
des Zweckverbandes „JadeWeserPark 
Friesland-Wittmund-Wilhelmshaven“

Die öffentliche Bekanntmachung des Zweckverbandes JadeWeser-
Park über den Beschluss zur Beteiligung der öffentlichen Aufgaben-
träger und der Öffentlichkeit gemäß § 165 Abs. 4 BauGB an der vor-
bereitenden Untersuchung zur beabsichtigten Städtebaulichen Entwik-
klungsmaßnahme des Zweckverbandes „JadeWeserPark Friesland-
Wittmund-Wilhelmshaven“ wird im Amtsblatt des Landkreises Fries-
land Nr. 2 am 26.02.2010 veröffentlicht.
Jever, 15.02.2010

Neuhaus
Geschäftsführer

Zweckverband JadeWeserPark
Friesland-Wittmund-Wilhelmshaven

I. Bekanntmachungen des Landkreises

Öffentliche Bekanntmachung
Anlagen nach dem 

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) 
Errichtung und Betrieb 

einer genehmigungsbedürftigen Anlage 
Der Landwirt Jan-Gerd Wilken, Funnixerriege 13 a,  26409 Wittmund,
beantragt die Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb einer An-
lage zum Halten und zur Aufzucht von Schweinen in 26409 Wittmund,
Funnixerriege 13, auf dem Grundstück Flur 9, Flurstück 14/1 der 
Gemarkung Funnix. 
Die Planung umfasst den Neubau eines Schweinemaststalles mit 2.880
Tierplätzen, die Änderung eines genehmigten Stallgebäudes und die
Errichtung von 4 Futtermittelsilos.  
Die Stallgebäude sollen unmittelbar nach Genehmigungserteilung 
errichtet bzw. nach Errichtung in Betrieb genommen werden. Nach 
Inbetriebnahme umfasst die Anlage insgesamt fünf Stallgebäude mit
362 Sauenplätzen, 10 Jungsauenplätzen, 1.350 Ferkelplätzen, 110 Ab-
ferkelbuchten und 3.538 Mastschweineplätzen.
Die Errichtung und der Betrieb der Anlage bedarf einer Genehmigung
nach dem Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen
durch Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnli-
che Vorgänge - Bundes-Immissionsschutzgesetz - in der Neufassung
vom 26.09.2002 (BGBl. I  S. 3830) zuletzt geändert am 11.08.2009
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Hinweisbekanntmachung 
des Zweckverbandes „JadeWeserPark 
Friesland-Wittmund-Wilhelmshaven“

Die Bekanntmachung des Beschlusses der Zweckverbandsversammlung
über die Jahresrechnung 2008 des Zweckverbandes „JadeWeserPark
Friesland-Wittmund-Wilhelmshaven“ wird im Amtsblatt des Landkrei-
ses Friesland Nr. 2 am 26.02.2010 veröffentlicht.
Jever, 26.02.2010

Neuhaus
Geschäftsführer

Zweckverband JadeWeserPark
Friesland-Wittmund-Wilhelmshaven

Satzung der Gemeinde Moorweg
über die Erhebung von Verwaltungskosten

im eigenen Wirkungskreis
(Verwaltungskostensatzung)

Aufgrund der §§ 6, 40 und 83 der Nieders. Gemeindeordnung (NGO) und
des § 4 des Nieders. Kommunalabgabengesetzes (NKAG) in der jeweils
geltenden Fassung hat der Rat der Gemeinde Moorweg in seiner Sitzung
am 18.1.2010 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Allgemeines

(1) Für Amtshandlungen und sonstige Verwaltungstätigkeiten – im Nach-
folgenden Verwaltungstätigkeiten – im eigenen Wirkungskreis der
Gemeinde werden nach dieser Satzung Gebühren und Auslagen – im
Nachfolgenden Kosten – erhoben, wenn die Beteiligten hierzu Anlass
gegeben haben.

(2) Kosten werden auch erhoben, wenn ein auf Vornahme einer kosten-
pflichtigen Verwaltungstätigkeit gerichteter Antrag abgelehnt oder
nach Aufnahme der Verwaltungstätigkeit vor der Entscheidung zu-
rückgenommen wird.

(3) Die Erhebung der Kosten auf Grund anderer Rechtsvorschriften
bleibt unberührt.

§ 2
Kostentarif

Die Höhe der Kosten bemisst sich unbeschadet des § 5 nach dem Kos-
tentarif, der Bestandteil dieser Satzung ist.

§ 3
Gebühren

(1) Ist für den Ansatz von Gebühren durch den Kostentarif ein Rahmen
(Mindest- und Höchstsätze) bestimmt, so sind bei der Festsetzung der
Gebühr das Maß des Verwaltungsaufwandes sowie der Wert des
Gegenstandes zur Zeit der Beendigung der Verwaltungstätigkeit zu
berücksichtigen.
Die Gebühr ist auf volle Euro festzusetzen.

(2) Werden mehrere gebührenpflichtige Verwaltungstätigkeiten neben-
einander vorgenommen, so ist für jede Verwaltungstätigkeit eine Ge-
bühr zu erheben.

(3) Wird ein Antrag auf Vornahme einer Verwaltungstätigkeit
a) ganz oder teilweise abgelehnt
b) zurückgenommen, bevor die Verwaltungstätigkeit beendet ist, so

kann die Gebühr bis auf ein Viertel des vollen Betrages ermäßigt
werden.

(4) Wird ein Antrag wegen Unzuständigkeit abgelehnt oder beruht er 
auf unverschuldeter Unkenntnis, so kann die Gebühr außer Ansatz
bleiben.

§ 4
Gebührenbefreiung

(1) Gebühren werden nicht erhoben für
1. mündliche Auskünfte
2. Zeugnisse und Bescheinigungen in folgenden Angelegenheiten:

a)  Arbeits- und Dienstleistungssachen,
b)  Besuch von Schulen, soweit nicht Zweitausfertigungen von

Zeugnissen anzufertigen sind,
c)  Zahlung von Ruhegehältern, Witwen- und Waisengeldern,

Krankengeldern, Unterstützungen und dergleichen aus öffent-
lichen und privaten Kassen,

d)  Jugendamtsurkunden nach dem Kinder- und Jugendhilfe-
gesetz,

e)  Nachweise der Bedürftigkeit,
f)  Sozialversicherungs-, Sozialhilfe- und Jugendhilfesachen.

3. Verwaltungstätigkeiten, die die Stundung, Niederschlagung oder
den Erlass von Verwaltungskosten betreffen,

4. Steuerliche Unbedenklichkeitsbescheinigungen für die Vergabe
öffentlicher Aufträge,

5. Verwaltungstätigkeiten, zu denen
a)  in Ausübung öffentlicher Gewalt eine andere Behörde im

Lande, eine Behörde des Bundes oder die Behörde eines 
anderen Bundeslandes Anlass gegeben hat, es sei denn, dass
die Gebühr einem Dritten zur Last zu legen ist,

b)  Kirchen und andere Religions- und Weltanschauungsgemein-
schaften des öffentlichen Rechts einschließlich ihrer öffent-
lich-rechtlichen Verbände, Anstalten und Stiftungen zur
Durchführung von Zwecken i. S. des § 54 der Abgabenord-
nung (AO 1977) Anlass gegeben haben, es sei denn, dass die
Gebühr einem Dritten zur Last zu legen ist.

(2) Von der Erhebung einer Gebühr kann außer den in Absatz 1 genann-
ten Fällen ganz oder teilweise abgesehen werden, wenn daran ein 
öffentliches Interesse besteht.

(3) Absätze 1 und 2 werden bei Entscheidungen über Rechtsbehelfe nicht
angewendet.

§ 5
Auslagen

(1) Werden bei der Vorbereitung oder bei der Vornahme einer Verwal-
tungstätigkeit besondere Auslagen notwendig, so hat der Kosten-
schuldner sie ohne Rücksicht darauf, ob eine Gebühr zu entrichten ist,
zu erstatten. Dies gilt nicht für besondere Auslagen bei der Bearbei-
tung eines Rechtsbehelfes, soweit diesem stattgegeben wird.

(2) Als Auslagen werden insbesondere erhoben:
1. Postgebühren für Zustellungen und Nachnahmen sowie für die

Ladung von Zeugen und Sachverständigen; wird durch Bediens-
tete der Behörde zugestellt, so werden die für die Zustellung durch
die Post mit Zustellungsurkunde entstehenden Postgebühren er-
hoben,

2. Gebühren für Telekommunikationseinrichtungen,
3. Kosten öffentlicher Bekanntmachungen,
4. Zeugen- und Sachverständigengebühren,
5. bei Dienstgeschäften entstehende Reisekosten,
6. Beträge, die anderen Behörden oder anderen Personen für ihre 

Tätigkeit zu zahlen sind,
7. Kosten der Beförderung oder Verwahrung von Sachen,
8. Schreibgebühren für weitere Ausfertigungen, Abschriften,

Durchschriften, Auszüge, Kosten für Fotokopien, Lichtpausen
und Vervielfältigungen nach den im Kostentarif vorgesehenen
Sätzen.

(3) Beim Verkehr mit den Behörden des Landes und den Gebietskörper-
schaften im Lande werden, soweit gegenseitig verbürgt ist, Auslagen
nur erhoben, wenn sie im Einzelfall den Betrag von 25,00 EUR über-
steigen.

§ 6
Kostenpflichtiger

(1) Zur Zahlung der Kosten ist verpflichtet, wer zu einer Verwaltungs-
tätigkeit Anlass gegeben hat.

(2) Mehrere Kostenpflichtige sind Gesamtschuldner.
§ 7

Entstehung der Kostenpflicht
(1) Die Gebührenpflicht entsteht mit der Beendigung der Verwaltungs-

tätigkeit oder mit der Rücknahme des Antrages.
(2) Die Verpflichtung zur Erstattung der Auslagen entsteht mit der Auf-

wendung des zu erstattenden Betrages.
§ 8

Fälligkeit der Kostenschuld
(1) Die Kosten werden mit der Bekanntgabe der Kostenentscheidung an

den Kostenschuldner fällig, wenn nicht die Behörde einen späteren
Zeitpunkt bestimmt.

(2) Amtshandlungen und sonstige Verwaltungstätigkeiten können von
der vorherigen Zahlung der Kosten oder von der Zahlung oder 
Sicherstellung eines angemessenen Kostenvorschusses anhängig 
gemacht werden. Soweit der Vorschuss die endgültige Kostenschuld
übersteigt, ist er zu erstatten.
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§ 9
Anwendung des Verwaltungskostengesetzes

Soweit diese Satzung keine Regelung enthält, finden nach § 4 Abs. 4
des Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes die Vorschriften
des Niedersächsischen Verwaltungskostengesetzes sinngemäß An-
wendung.

§ 10
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit dem Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Moorweg, den 18. Januar 2010

Gemeinde Moorweg
Tobias

Bürgermeister

Kostentarif zur Verwaltungskostensatzung der Gemeinde Moorweg

lfd. Nr. Gegenstand Gebühr /
Pauschbe-
trag / EUR

1 Vermögensverwaltung
a) Vorrangseinräumung, Pfandentlassungs- 25,00 EUR

und sonstige Erklärungen zugunsten von pauschal
Pfandrechten Dritter, insbesondere 
gegenüber Auflassungsvormerkungen 
und Vorkaufsrechten sowie 
Belastungsgenehmigungen

b) Löschungsbewilligungen zugunsten 15,00 EUR
von Grundpfandrechten Dritter pauschal

c) Löschungsbewilligungen, 15,00 EUR
Vorrangseinräumungs-, Pfandentlassungs- pauschal
und sonstige Erklärungen für Rechte, 
die nicht unter Tarif-Nr. 1a und 1b fallen

2 Erteilung eines Negativattestes nach 30,00 EUR
§§ 19, 20 BauGB (Grundstücksteilung)

3 Ausstellung eines Zeugnisses über das 30,00 EUR
Nichtbestehen bzw. die Nichtausübung eines 
Vorkaufsrechtes (Negativzeugnis) nach
§ 28 Abs. 1 Satz 3 BauGB

4 Stellungnahmen zu Bauvoranfragen  30,00 EUR
und Bauanträgen 
(Zuschlag nach Baugebührenordnung)

5 Stellungnahmen zu Ausnahmegenehmigungen 20,00 EUR
zur Benutzung gewichtsbeschränkter 
Gemeindestraßen

6 Genehmigungen, Erlaubnisse, 10,00 
Ausnahmegenehmigungen und andere zum bis  
unmittelbarenNutzen der Beteiligten 100,00
vorgenommene Verwaltungstätigkeit, wenn  EUR
keine andere Gebühr vorgeschrieben ist

Stadt Wittmund
– Bauamt –

Bekanntmachung
Bauleitplanung in der Ortschaft Ardorf, 

Ortsteil Collrunge
47. Änderung des Flächennutzungsplanes 

hier: Bekanntmachung 
gemäß § 6 Abs. 5 Baugesetzbuch (BauGB)

sowie 
Bebauungsplan 6.2/B 14 „Collrunge Schoolpad“

mit örtlichen Bauvorschriften
hier: Bekanntmachung 

gemäß § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB)

47. Änderung des Flächennutzungsplanes 
Die vom Rat der Stadt Wittmund in seiner Sitzung am 18.05.2009 be-
schlossene 47. Änderung des Flächennutzungsplanes ist gemäß § 6
Baugesetzbuch (BauGB) mit Verfügung vom 17.12.2009 (Az.: 61/1)
durch den Landkreis Wittmund genehmigt worden.

Die 47. Änderung des Flächennutzungsplanes wird mit dieser Be-
kanntmachung gemäß § 6 Abs. 5 BauGB wirksam.
Ich weise darauf hin, dass eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3
BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis
des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und nach § 214
Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs ge-
mäß § 215 Abs. 1 BauGB unbeachtlich werden, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber
der Stadt Wittmund unter Darlegung des die Verletzung begründeten
Sachverhalts geltend gemacht worden sind.
Bebauungsplan 6.2/B 14 
„Collrunge Schoolpad“ mit örtlichen Bauvorschriften
Der Rat der Stadt Wittmund hat in seiner Sitzung am 18.05.2009 den
Bebauungsplan 6.2/B 14 „Collrunge Schoolpad“ mit den örtlichen
Bauvorschriften als Satzung sowie die Begründung beschlossen.
Der Bebauungsplan 6.2/B 14 „Collrunge Schoolpad“ mit den ört-
lichen Bauvorschriften wird mit dieser Bekanntmachung gemäß 
§ 10 Abs. 3 BauGB rechtsverbindlich.
Ich weise auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4
BauGB über die fristgerechte Geltendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche für die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten
Vermögensnachteile und das Erlöschen von Entschädigungsansprü-
chen hin.
Ich weise außerdem darauf hin, dass eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1
Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über
das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungspla-
nes und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des
Abwägungsvorgangs gemäß § 215 Abs. 1 BauGB unbeachtlich wer-
den, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber der Stadt Wittmund unter Darlegung
des die Verletzung begründeten Sachverhalts geltend gemacht wor-
den sind.
Die 47. Änderung des Flächennutzungsplanes sowie der Bebau-
ungsplan 6.2/B 14 „Collrunge Schoolpad“ mit den örtlichen Bau-
vorschriften, den Begründungen, den Umweltberichten und den zu-
sammenfassenden Erklärungen sowie der Grünordnungsplan wer-
den ab sofort während der Dienststunden im Rathaus in 26409 Witt-
mund, Kurt-Schwitters-Platz 1, Zimmer 318/328, zu jedermanns
Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt wird auf Verlangen Aus-
kunft gegeben.
Die räumlichen Geltungsbereiche der 47. Flächennutzungsplanän-
derung und des Bebauungsplanes 6.2/B 14 sind identisch und aus
der nachstehenden Übersicht ersichtlich.
Wittmund, den 26. Februar 2010

Claußen
Bürgermeister

Kartengrundlage: Automatisierte Liegenschaftskarte (ALK) – verkleinert –
vervielfältigt mit Erlaubnis des Herausgebers (Katasteramt
Wittmund)
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Stadt Wittmund
– Bauamt –

Bekanntmachung
Bauleitplanung in der Ortschaft Funnix

62. Änderung des Flächennutzungsplanes 
hier: Bekanntmachung 

gemäß § 6 Abs. 5 Baugesetzbuch (BauGB)
sowie 

Bebauungsplan 6.6.2/B 8 
„Erweiterung des Gewerbegebietes Osterhusen“

hier: Bekanntmachung 
gemäß § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB)

62. Änderung des Flächennutzungsplanes 
Die vom Rat der Stadt Wittmund in seiner Sitzung am 01.09.2009 be-
schlossene 62. Änderung des Flächennutzungsplanes ist gemäß § 6 Bau-
gesetzbuch (BauGB) mit Verfügung vom 16.12.2009 (Az.: 61/1) durch
den Landkreis Wittmund genehmigt worden.
Die 62. Änderung des Flächennutzungsplanes wird mit dieser Bekannt-
machung gemäß § 6 Abs. 5 BauGB wirksam.
Ich weise darauf hin, dass eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB
beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beacht-
liche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungspla-
nes und des Flächennutzungsplanes und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB
beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs gemäß § 215 Abs. 1
BauGB unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit
dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt Wittmund unter
Darlegung des die Verletzung begründeten Sachverhalts geltend gemacht
worden sind.
Bebauungsplan 6.6.2/B 8
„Erweiterung des Gewerbegebietes Osterhusen“
Der Rat der Stadt Wittmund hat in seiner Sitzung am 01.09.2009 den Be-
bauungsplan 6.6.2/B 8 „Erweiterung des Gewerbegebietes Osterhusen“
als Satzung sowie die Begründung beschlossen.
Der Bebauungsplan 6.6.2/B 8 „Erweiterung des Gewerbegebietes Oster-
husen“ wird mit dieser Bekanntmachung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB
rechtsverbindlich.
Ich weise auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4
BauGB über die fristgerechte Geltendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche für die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Ver-
mögensnachteile und das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen hin.
Ich weise außerdem darauf hin, dass eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1
bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des
Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und nach § 214 Abs. 3
Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs gemäß § 215
Abs. 1 BauGB unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jah-
res seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt Witt-
mund unter Darlegung des die Verletzung begründeten Sachverhalts gel-
tend gemacht worden sind.
Die 62. Änderung des Flächennutzungsplanes sowie der Bebauungsplan
6.6.2/B 8 „Erweiterung des Gewerbegebietes Osterhusen“ mit den Be-
gründungen, den Umweltberichten, den zusammenfassenden Erklärun-
gen und dem Schalltechnischen Gutachten werden ab sofort während der
Dienststunden im Rathaus in 26409 Wittmund, Kurt-Schwitters-Platz 1,
Zimmer 318/328, zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt
wird auf Verlangen Auskunft gegeben.
Die räumlichen Geltungsbereiche der 62. Flächennutzungsplanänderung
und des Bebauungsplanes 6.6.2/B 8 sind aus den anliegenden Übersich-
ten ersichtlich.
Wittmund, den 26. Februar 2010

Claußen
Bürgermeister

Räumlicher Geltungsbereich der 62. Flächennutzungsplanänderung

Kartengrundlage: DGK 5 2312/19 und 20 – verkleinert –
vervielfältigt mit Erlaubnis des Herausgebers (Katasteramt
Wittmund)

Räumlicher Geltungsbereich des Bebauungsplanes 6.6.2/B 8

Kartengrundlage: DGK 5 2312/19 und 20 – verkleinert –
vervielfältigt mit Erlaubnis des Herausgebers (Katasteramt
Wittmund)

Das „Amtsblatt für den Landkreis Wittmund“ erscheint nach Bedarf.
Herausgeber: Landkreis Wittmund.

Druck: Brune-Mettcker Druck- und Verlags-GmbH, Wittmund.
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